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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rollendruckmaschi-
ne gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Rollendruckmaschinen verfügen über mehrere
druckformbasierte Druckeinheiten zum statischen Be-
drucken mindestens einer Bedruckstoffbahnoberfläche
mindestens einer Bedruckstoffbahn mit einem für alle
Druckexemplare eines Druckauftrags gleichen Druck-
bild. Jedes Druckexemplar umfasst üblicherweise meh-
rere Druckseiten. Derartige druckformbasierte Druckein-
heiten, die dem statischen Bedrucken der oder jeder Be-
druckstoffbahn dienen, sind typischerweise als Offset-
Druckeinheiten ausgeführt. Ebenso ist es möglich, dass
die druckformbasierten Druckeinheiten als Tiefdruck-
Druckeinheiten ausgeführt sind.
[0003] Aus der Praxis ist es bereits bekannt, in einer
Rollendruckmaschine zusätzlich zu den druckformba-
sierten Druckeinheiten, die dem statischen Bedrucken
der oder jeder Bedruckstoffbahn mit einem für alle Druck-
exemplare gleichen Druckbild dienen, mindestens eine
Bearbeitungseinrichtung vorzusehen, um die Drucke-
xemplare inline und zusätzlich zum statischen Bedru-
cken durch dynamisches Bedrucken zu individualisieren.
Bei einer solchen Bearbeitungseinrichtung kann es sich
um eine druckformlose Druckeinrichtung wie z.B. um ei-
ne Inkjet-Druckeinrichtung handeln, um mindestens eine
Bedruckstoffbahnoberfläche mindestens einer Bedruck-
stoffbahn mit einem für zumindest einige Druckexemp-
lare variablen Druckbild, also dynamisch, zu bedrucken.
Weiterhin kann es sich bei einer solchen Bearbeitungs-
einrichtung um eine Lackiereinrichtung oder um eine Kle-
beinrichtung oder um eine Laserschneideinrichtung oder
um eine Folientransfereinrichtung oder um eine Perfora-
tionseinrichtung oder um eine Eindruckeinrichtung für
RFID oder Geruchstoffe oder unsichtbare Tinte oder der-
gleichen handeln.
[0004] Aus dem Stand der Technik ist die US 5 906
156 A bekannt, in welcher eine Rollendruckmaschine mit
einer integrierten Inkjet-Druckeinrichtung offenbart wird,
wobei zur Positionierung des druckformvariablen Druck-
bildes die dynamischen Bilddaten in einer Steuereinrich-
tung mit Signalen insbesondere der Position der Druck-
zylinder zum stationären Bedrucken der Bedruckstoff-
bahn abgeglichen werden, so dass hierdurch das dyna-
mische Druckbild in Richtung der Bahnlaufrichtung zum
statischen Druckbild positioniert wird.
[0005] Bei Rollendruckmaschinen, die mindestens ei-
ne druckformbasierte Druckeinheit zum statischen Be-
drucken mindestens einer Bedruckstoffbahn sowie eine
Bearbeitungseinrichtung zum Inline-Individualisieren
mindestens einer Bedruckstoffbahn aufweisen, bereitet
die steuerungsseitige Integration der oder jeder Bearbei-
tungseinrichtung in die Rollendruckmaschine Schwierig-
keiten, nämlich insbesondere dann, wenn eine bereits
bestehende, konventionelle Rollendruckmaschine, die
bislang ausschließlich druckformbasierte Druckeinhei-
ten und keine Bearbeitungseinrichtungen wie z. b. druck-

formlose Inkjet-Druckeinrichtungen umfasst, mit mindes-
tens einer solchen Bearbeitungseinrichtung nachgerüs-
tet werden sollen. In diesem Fall gibt es an einem beste-
henden Druckmaschinensteuerungssystem keine Mög-
lichkeiten, für die oder jede Bearbeitungseinrichtung
Steuerungsbefehle bereitzustellen.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine neuartige Rollen-
druckmaschine zu schaffen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Rollendruckma-
schine gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß ist der oder jeder Bearbei-
tungseinrichtung jeweils ein Sensor zugeordnet, der eine
statisch bedruckte Bedruckstoffbahn automatisch ver-
misst und abhängig von der Vermessung der Bedruck-
stoffbahn die jeweilige Bearbeitungseinrichtung ansteu-
ert, um die mit der Bearbeitungseinrichtung auszufüh-
rende Bearbeitung, insbesondere das zu druckende dy-
namische Druckbild, in Transportrichtung und/oder quer
zur Transportrichtung der Bedruckstoffbahn an der ge-
wünschten Position auf der Bedruckstoffbahn zu positi-
onieren, wobei der oder jeder Bearbeitungseinrichtung
eine Bedieneinrichtung zugeordnet ist, um der oder jeder
Bearbeitungseinrichtung unabhängig von einem Druck-
maschinensteuerungssystem Steuerungsbefehle be-
reitzustellen.
[0009] Die hier vorliegende Erfindung verfügt über den
Vorteil, dass die oder jede Bearbeitungseinrichtung, wel-
che vorzugsweise dem Individualisieren mindestens ei-
ner statisch bedruckten Bedruckstoffbahn dient, unab-
hängig von einem Druckmaschinensteuerungssystem
ist, da über eine Bedieneinrichtung für die oder jede Be-
arbeitungseinrichtung individuell ohne Zuhilfenahme des
Druckmaschinensteuerungssystems Steuerungsbefeh-
le bereitgestellt werden können. Über einen der jeweili-
gen Bearbeitungseinrichtung zugeordneten Sensor ist
die statisch bedruckte Bedruckstoffbahn vermessbar,
wobei abhängig von der Vermessung der jeweiligen Be-
druckstoffbahn die jeweilige Bearbeitungseinrichtung
ansteuerbar ist. Sofern der Sensor eine Transportge-
schwindigkeit der jeweiligen Bedruckstoffbahn nicht
selbsttätig ermitteln kann, benötigt die jeweilige Bearbei-
tungseinrichtung als einzige Eingangsgröße von der Rol-
lendruckmaschine die Transportgeschwindigkeit der je-
weiligen Bedruckstoffbahn. Ansonsten ist die oder jede
Bearbeitungseinrichtung steuerungsseitig autark, so-
dass bei einer Nachrüstung einer bestehenden Rollen-
druckmaschine keine Änderungen am Druckmaschinen-
steuerungssystem erforderlich sind. Bestehende Rollen-
druckmaschinen können so auf einfache Art und Weise
mit Bearbeitungseinrichtungen vorzugsweise zur Indivi-
dualisierung statisch bedruckter Bedruckstoffbahnen
nachgerüstet werden.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:
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Fig. 1: einen schematisierten Ausschnitt aus einer er-
findungsgemäßen Rollendruckmaschine.

[0011] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf Fig. 1 für den bevorzugten Anwendungsfall
der Integration einer als Inkjet-Druckeinrichtung ausge-
bildeten Bearbeitungseinrichtung in eine Rollendruck-
maschine beschrieben.
[0012] Die Erfindung ist jedoch nicht auf diesen An-
wendungsfall beschränkt. Vielmehr können im Sinne der
Erfindung auch andere Bearbeitungseinrichtungen wie
eine Lackiereinrichtung oder eine Klebeinrichtung oder
eine Laserschneideinrichtung oder eine Folientransfer-
einrichtung oder eine Perforationseinrichtung oder eine
Eindruckeinrichtung für RFID oder Geruchstoffe oder un-
sichtbare Tinte oder dergleichen in eine Rollendruckma-
schine integriert sein.
[0013] Fig. 1 zeigt einen schematisierten Ausschnitt
aus einer als Zeitungsdruckmaschine ausgebildeten Rol-
lendruckmaschine im Bereich einer druckformbasierten
Druckeinheit 10. Die druckformbasierte Druckeinheit 10
verfügt über vier Druckwerke 11, wobei im Bereich der
Druckeinheit 10 ein bahnförmiger Bedruckstoff 12, der
in vertikaler Richtung durch die Druckeinheit 10 trans-
portiert wird, beidseitig, also im Bereich beider Bedruck-
stoffbahnoberflächen, bedruckt werden kann. Die druck-
formbasierte Druckeinheit 10 dient dem statischen Be-
drucken der Bedruckstoffbahn 12 mit einem für alle
Druckexemplare eines Druckauftrags gleichen Druck-
bild. Jedes Druckexemplar umfasst mehrere Drucksei-
ten. Die Druckwerke 11 der druckformbasierten Druck-
einheit 10 sind vorzugsweise als Offset-Druckwerke aus-
geführt. Es ist auch möglich, dass dieselben als Tief-
druck-Druckwerke ausgeführt sind.
[0014] Nach dem Bedrucken der Bedruckstoffbahn 12
im Bereich der Druckeinheit 10 ist die Bedruckstoffbahn
12 an einer Umlenkrolle 13 derart umlenkbar, dass die
Bedruckstoffbahn 12 im Anschluss an die Umlenkrolle
13 im Wesentlichen in horizontaler Richtung transportiert
wird, um so die statisch bedruckte Bedruckstoffbahn 12
einer Inkjet-Druckeinrichtung 14 zuzuführen, die dem dy-
namischen Bedrucken einer Bedruckstoffbahnoberflä-
che der Bedruckstoffbahn 12 mit einem zumindest für
einige Druckexemplare variablen Druckbild dient. Hier-
durch ist es möglich, das in der Druckeinheit 10 gedruck-
te, statische Druckbild zu individualisieren.
[0015] Der Inkjet-Druckeinrichtung 14 ist ein Sensor
15 zugeordnet, der die sichtbare, mit einem statischen
Druckbild bedruckte Bedruckstoffbahnoberfläche der
Bedruckstoffbahn 12 automatisch vermisst, wobei einer-
seits abhängig von der Vermessung automatisiert ein
Querversatz für die Inkjet-Druckeinrichtung 14 ermittelt
wird, um das mit der Inkjet-Druckeinrichtung 14 zu dru-
ckende Druckbild quer zur Transportrichtung der Be-
druckstoffbahn gesehen an der gewünschten Position
auf der Bedruckstoffbahn 12 bzw. einer entsprechenden
Druckseite zu positionieren, und wobei andererseits ab-
hängig von der Vermessung der Bedruckstoffbahn 12

automatisiert ein Ansteuersignal für die Inkjet-Druckein-
richtung 14 ermittelt wird, um das mit der Inkjet-Druck-
einrichtung 14 zu druckende Druckbild in Transportrich-
tung der Bedruckstoffbahn gesehen an der gewünschten
Position auf der Bedruckstoffbahn bzw. der entsprechen-
den Druckseite zu positionieren.
[0016] Über den Sensor 15 kann demnach das von der
Inkjet-Druckeinrichtung 14 zu druckende dynamische
Druckbild in Transportrichtung der Bedruckstoffbahn 12
und quer zur Transportrichtung der Bedruckstoffbahn 12
an eine gewünschte Position auf der Bedruckstoffbahn
12 positioniert werden.
[0017] Der Inkjet-Druckeinrichtung ist eine von einem
Druckmaschinensteuerungssystem unabhängige Be-
dieneinrichtung 16 zugeordnet, um der Inkjet-Druckein-
richtung 14 unabhängig vom Druckmaschinensteue-
rungssystem Steuerungsbefehle bereitzustellen. Dabei
umfasst gemäß Fig. 1 die Bedieneinrichtung 16 eine
Rechnereinheit 17 sowie eine Dateneingabe- und Anzei-
geeinheit 18, wobei die Dateneingabe- und Anzeigen-
einheit 18 vorzugsweise als Touchscreen ausgebildet ist,
auf dem einerseits Steuerungsdaten angezeigt und an-
dererseits Steuerungsdaten eingegeben werden kön-
nen.
[0018] Die Rechnereinheit 17 generiert auf Basis der
über die Dateneingabe- und Anzeigeeinheit 18 eingege-
benen Daten Steuerungsbefehle für die Inkjet-Druckein-
richtung 14.
[0019] Mit der Erfindung wird demnach eine Rollen-
druckmaschine vorgeschlagen, wobei die in die Rollen-
druckmaschine integrierte Inkjet-Druckeinrichtung 14
steuerungsseitig autark ist und demnach keine Schnitt-
stelle zu einem Druckmaschinensteuerungssystem, ins-
besondere einem Leitstand der Rollendruckmaschine
benötigt. Über den der Inkjet-Druckeinrichtung 14 zuge-
ordneten Sensor 15 wird die Position des dynamischen
Bedrucks in Transportrichtung sowie quer zur Transpor-
trichtung des Bedruckstoffs automatisch und autark be-
stimmt. Über die vom Druckmaschinensteuerungssys-
tem unabhängige Bedieneinrichtung 16 können autark
Steuerungsbefehle für die Inkjet-Druckeinrichtung 14 be-
reitgestellt werden. Bei der einzigen zusätzlichen Infor-
mation, welche die Inkjet-Druckeinrichtung 14 für einen
ordnungsgemäßen Betrieb benötigt, handelt es sich um
die Transportgeschwindigkeit der Bedruckstoffbahn 12.
[0020] Der Sensor 14 kann die Transportgeschwindig-
keit der Bedruckstoffbahn 12 entweder selbsttätig ermit-
teln, oder eine stromaufwärts der Inkjet-Druckeinrichtung
14 positionierte Druckeinheit 10 stellt der Inkjet-Druck-
einrichtung 14 die Transportgeschwindigkeit des Be-
druckstoffs 12 bereit. In dem Fall, in dem der Sensor 15
bei der Vermessung der Bedruckstoffbahn 12 auf diesel-
be gedruckte Marken mit einem vorbestimmten Abstand
vermisst, kann aus dem Abstand der Marken sowie aus
der Zeit zwischen zwei aufeinanderfolgenden Marken die
Transportgeschwindigkeit der Bedruckstoffbahn 12 vom
Sensor 15 selbsttätig ermittelt werden. Sollte die Genau-
igkeit dieser Geschwindigkeitsermittlung nicht ausrei-
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chend sein, so kann auf ein von der dem statischen Be-
drucken dienenden Druckeinheit 10 bereitgestelltes Ge-
schwindigkeitssignal zurückgegriffen werden.
[0021] Über die Bedieneinrichtung 16 können als Steu-
erungsbefehle für die Inkjet-Druckeinrichtung 14 z.B.
Korrekturbefehle eingegeben werden, um die in Trans-
portrichtung sowie quer zur Transportrichtung der Be-
druckstoffbahn 12 vom Sensor 15 bestimmte Position
des dynamischen Bedruckens der Bedruckstoffbahn 12
zu korrigieren.
[0022] Weiterhin ist es möglich, über die Bedienein-
richtung 16 als Steuerungsbefehl die Sollposition für den
dynamischen Bedruck durch die Inkjet-Druckeinrichtung
14 in Bezug auf zu vermessende Marken der Bedruck-
stoffbahn 12 einzugeben. Weiterhin kann über die Be-
dieneinrichtung 16 ein Startbefehl oder Stoppbefehl für
die Inkjet-Druckeinrichtung 14 bereitgestellt werden. Fer-
ner können Wartungs- und Servicefunktionen über die
Bedieneinrichtung 16 für die Inkjet-Druckeinrichtung 14
aufgerufen werden. Darüber hinaus können Statusmel-
dungen und Fehlermeldungen sowie Bedienhinweise an
der Bedieneinrichtung 16 visualisiert werden.
[0023] In dem Fall, in dem die Rollendruckmaschine
mehrere Inkjet-Druckeinrichtungen 14 mit entsprechen-
den Sensoren 15 umfasst, können über eine gemeinsa-
me Bedieneinrichtung 16 für alle Inkjet-Druckeinrichtun-
gen 14 Steuerungsbefehle bereitgestellt werden, wobei
über die Bedieneinrichtung 16 die Inkjet-Druckeinrich-
tung 14 angewählt werden kann, für die aktuell Steue-
rungsbefehle bereitgestellt werden sollen.
[0024] Mit dem erfindungsgemäßen Konzept einer
Rollenrotationsdruckmaschine können bestehende Rol-
lenrotationsdruckmaschinen, deren Druckmaschinen-
steuerungssysteme nicht auf die Integration von Inkjet-
Druckeinrichtungen zum dynamischen Bedrucken von
Bedruckstoffbahnen sondern nur zum statischen Bedru-
cken derselben ausgelegt sind, mit geringem Aufwand
durch Inkjet-Druckeinrichtungen nachgerüstet werden,
da über die separate Bedieneinrichtung das Bereitstellen
von Steuerungsbefehlen für die oder jede Inkjet-Druck-
einrichtung unabhängig vom Druckmaschinensteue-
rungssystem erfolgen kann. Über den Sensor der jewei-
ligen Inkjet-Druckeinrichtung ermittelt dieselbe selbsttä-
tig und automatisch in Transportrichtung sowie quer zur
Transportrichtung der Bedruckstoffbahn die Position für
den dynamischen Bedruck der Bedruckstoffbahn. Ein
noch erforderliches Geschwindigkeitssignal über die
Transportgeschwindigkeit der Bedruckstoffbahn wird
entweder vom Sensor automatisch und selbsttätig ermit-
telt oder von einer Druckeinheit, die dem statischen Be-
drucken der Bedruckstoffbahn dient, bereitgestellt.

Bezugszeichenliste

[0025]

10 Druckeinheit
11 Druckwerk

12 Bedruckstoffbahn
13 Umlenkrolle
14 druckformlose Druckeinrichtung / Inkjet-Druckein-

richtung
15 Sensor
16 Bedieneinrichtung
17 Rechnereinheit
18 Dateneingabe- und Anzeigeinheit

Patentansprüche

1. Rollendruckmaschine mit mindestens einer druck-
formbasierten Druckeinheit (10) zum statischen Be-
drucken mindestens einer Bedruckstoffbahn (12) mit
einem für Druckexemplare eines Druckauftrags sta-
tischen Druckbild, und mit mindestens einer strom-
abwärts der druckformbasierten Druckeinheiten (10)
und stromaufwärts eines Falzapparats positionier-
ten druckformlosen Druckeinrichtung (14) zum dy-
namischen Bedrucken mindestens einer Bedruck-
stoffbahn (12) mit einem für zumindest einige Druck-
exemplare variablen Druckbild inline, zusätzlich zum
statischen Bedrucken derselben, wobei der oder je-
der druckformlosen Druckeinrichtung (14) eine Be-
dieneinrichtung (16) zugeordnet ist, um der oder je-
der druckformlosen Druckeinrichtung (14) unabhän-
gig von einem Druckmaschinensteuerungssystem
Steuerungsbefehle bereitzustellen, und wobei das
mit der druckformlosen Druckeinrichtung (14) zu
druckende Druckbild in Transportrichtung der Be-
druckstoffbahn (12) an der gewünschten Position
auf der Bedruckstoffbahn (12) positioniert wird, wo-
bei der oder jeder druckformlose Druckeinrichtung
(14) jeweils ein Sensor (15) zugeordnet ist, der eine
statisch bedruckte Bedruckstoffbahn (12) automa-
tisch vermisst und abhängig von der Vermessung
der Bedruckstoffbahn (12) die jeweilige druckform-
lose Druckeinrichtung (14) ansteuert, um das mit der
druckformlosen Druckeinrichtung (14) zu druckende
dynamische Druckbild, in Transportrichtung
und/oder quer zur Transportrichtung der Bedruck-
stoffbahn (12) an der gewünschten Position auf der
Bedruckstoffbahn (12) zu positionieren, und wobei
der oder jeder Sensor (15) ein Sensor (15) zur Er-
fassung der sichtbaren, mit einem statischen Druck-
bild bedruckte Bedruckstoffbahnoberfläche ist da-
durch gekennzeichnet, dass über die Bedienein-
richtung (16) als Steuerungsbefehl die Sollposition
des durch die druckformlose Druckeinrichtung auf
der Bedruckstoffbahn (12) bedruckte Druckbild ein-
gebbar ist.

2. Rollendruckmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
über die Bedieneinrichtung (16) als Steuerungsbe-
fehle Wartungsbefehle eingebbar sind.
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3. Rollendruckmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
neben den über die Bedieneinrichtung (16) bereit-
gestellten Steuerungsbefehlen der oder jeder Bear-
beitungseinrichtung (14) eine Transportgeschwin-
digkeit der Bedruckstoffbahn (12) von einer Bau-
gruppe der Rollendruckmaschine, insbesondere
von einer druckformbasierten Druckeinheit, bereit-
stellbar ist.

Claims

1. A reel-fed printing press with at least one print form-
based printing unit (10) for statically printing at least
one substrate web (12) with a print image that is static
for print copies of a print order, and with at least one
print form-less printing device (14) that is positioned
downstream of the print form-based printing units
(10) and upstream of a folder for dynamic inline print-
ing at least one substrate web (12) with a print image
that is variable for at least some print copies, in ad-
dition to the static printing of the same, wherein the
or each print form-less printing device (14) is as-
signed an operating device (16) in order to make
available control commands to the or each print form-
less printing device (14) independently of a printing
press control system, and wherein the print image
to be printed with the print form-less printing device
(14) in transport direction of the substrate web (12)
is positioned in the desired position on the substrate
web (12), wherein the or each print form-less printing
device (14) is assigned a sensor (15) each, which
automatically measures a statically printed substrate
web (12) and dependent on the measurement of the
substrate web (12) activates the respective print
form-less printing unit (14) in order to position the
dynamic print image to be printed with the print form-
less printing device (14) in the desired position on
the substrate web (12)in transport direction and/or
transversely to the transport direction of the sub-
strate web (12) and wherein the or each sensor (15)
is a sensor (15) for detecting the visible substrate
web surface printed with a static print image, char-
acterized in that as control command the desired
position of the print image printed by the print form-
less printing device on the substrate web (12) can
be input via the operating device (16).

2. The reel-fed printing press according to any one of
the preceding claims, characterized in that via the
operating device (16) maintenance commands can
be input as control commands.

3. The reel-fed printing press according to any one of
the preceding claims, characterized in that in ad-
dition to the control commands made available via
the operating device (16) a transport speed of the

substrate web (12) can be made available to the or
each processing device (14) by an assembly of the
reel-fed printing press, in particular by a print form-
based printing unit.

Revendications

1. Presse rotative, comportant au moins une unité d’im-
pression basée sur cliché d’impression (10) pour
l’impression statique d’au moins une bande de sup-
port d’impression (12) avec une image imprimée sta-
tique pour des exemplaires imprimés d’une com-
mande d’impression et comportant au moins un dis-
positif d’impression sans cliché d’impression (14)
positionné en aval des unités d’impression basées
sur cliché d’impression (10) et en amont d’un appa-
reil de pliage pour l’impression dynamique d’au
moins une bande de support d’impression (12) en
ligne avec une image imprimée variable pour au
moins certains exemplaires imprimés en plus de l’im-
pression statique de celle-ci, étant associé au ou à
chaque dispositif d’impression sans cliché d’impres-
sion (14) un dispositif de manoeuvre (16) afin de
fournir des instructions de commande au ou à cha-
que dispositif d’impression sans cliché d’impression
(14) indépendamment d’un système de commande
de presse rotative, et l’image imprimée à imprimer
à l’aide du dispositif d’impression sans cliché d’im-
pression (14) étant positionnée dans le sens de
transport de la bande de support d’impression (12)
à la position souhaitée sur la bande de support d’im-
pression (12), étant respectivement associé au ou à
chaque dispositif d’impression sans cliché d’impres-
sion (14) un capteur (15) qui mesure automatique-
ment une bande de support d’impression (12) impri-
mée statiquement et commande, en fonction de la
mesure de la bande de support d’impression (12),
le dispositif d’impression sans cliché d’impression
respectif (14) afin de positionner l’image dynamique
imprimée à l’aide du dispositif d’impression sans cli-
ché d’impression (14), dans le sens de transport
et/ou transversalement au sens de transport de la
bande de support d’impression (12), à la position
souhaitée sur la bande de support d’impression (12)
et le ou chaque capteur (15) étant un capteur (15)
servant à enregistrer la surface visible de la bande
de support d’impression imprimée d’une image im-
primée statique, caractérisée en ce que la position
théorique de l’image imprimée par le dispositif d’im-
pression sans cliché d’impression sur la bande de
support d’impression (12) peut être saisie en tant
qu’instruction de commande via le dispositif de com-
mande (16).

2. Presse rotative selon une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que des instructions
d’entretien peuvent être rentrées via le dispositif de
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manoeuvre (16) sous forme d’instructions de com-
mande.

3. Presse rotative selon une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que, outre les instruc-
tions de commande fournies via le dispositif de ma-
noeuvre (16), une vitesse de transport de la bande
de support d’impression (12) peut être fournie au ou
à chaque dispositif de traitement (14) par un groupe
structurel de la presse rotative, en particulier par une
unité d’impression basée sur cliché d’impression.
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